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„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 

Größte unter ihnen.“  

(1. Korinther 13,13) 



Zum Nachdenken 

 

Liebes Gemeindemitglied! 

Auch wenn wir uns in diesem Herbst nicht wie in den vergangenen zwei Jah-
ren im Lockdown befinden, trotz immer weiter steigender Corona-

Infektionszahlen, so ist doch so mancher von uns vielleicht nachdenklicher 

geworden. Was ist wirklich wichtig? Was zählt im Leben? Was bleibt ange-

sichts dessen, dass am Ende jeden Lebens unausweichlich immer der Ab-

schied steht? 

Vielleicht haben sich bei so manchem auch die Schwerpunkte im Leben ver-

schoben. In den letzten Jahrzehnten schien doch die Karriere, der profitable 

Erfolg, das persönlich wirtschaftliche Wachstum, der Gewinn und alles, was 

dazu gehört, uns Menschen hier im reichen Europa auszumachen. 

Was davon ist, sagen wir es einmal etwas salopp, was davon ist transportabel 
für die Ewigkeit? Oder: Was können wir davon mitnehmen? 

Ich glaube, Corona als Zeit des Lebens mit und in einer Pandemie schenkt uns 

auch eine Chance, unser Leben ganz neu zu buchstabieren. 

Was zählt in meinem Leben; was ist wirklich wichtig; was hat Bestand? 

Wer nimmt heute noch die Bibel in die Hand? Eher wenige, würde ich mal 

tippen, zumindest auf unserer Seite der Erde . . . Aber ein Bibelwort ist doch 

vielen Menschen bekannt. Es stammt aus dem Neuen Testament, dem 1. 

Korinther Brief: 

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 

Größte unter ihnen.“  

Diese alte Weisheit eines tiefen Glaubens ist nicht einfach ein schöner Hoch-

zeitsspruch. Ich glaube, es ist ein „Lebensprogramm“, mein Lebenspro-

gramm. 

Ich wünsche Ihnen, dass gerade jetzt in den nahenden Weihnachtstagen 

dieses „Lebensprogramm“ auch zu Ihrem Herzensprogramm wird und Ihr 

Leben zum Leuchten bringt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von Herzen ein wunderbares Fest des 

Glaubens, der Hoffnung und der Liebe! 

 
Ihre Pfarrerin Ulrike Mittendorf-Krizner  



Fest der Menschen 

Nach einem Jahr Corona bedingter Pause war es umso schöner, dass unser 

viertes  Interreligiöses Friedensfest am 19. September 2021 stattfinden konn-

te. Schon beim Zusammenkommen war stark spürbar, wie sehr Menschen die 
Gemeinschaft brauchen, wie wohltuend sich die harmonische Verbindung 

zwischen Menschen auf die Seele auswirkt und wie wichtig es war, dass wir 

das Friedensfest heuer wieder veranstaltet haben. Die vorgeschriebenen 

Coronaauflagen (Präventionskonzept mit 3G-Kontrolle, Registrierung, Test-

station) konnten die so positive Stimmung nicht trüben. Aus den Auflagen 

resultierte die Entscheidung, anstatt eines Buffets im Haus der Begegnung 

nur einen kleinen Imbiss im Freien direkt beim Erinnerungsmal als kommuni-

kativen Ausklang anzubieten. Das wurde von den zahlreich erschienenen 

Teilnehmern (zu unserem „Stamm der Friedliebenden“ zählen auch BH Dr. 

Martin Steinhauser, Bgm. Ludwig Deltl, Bgm. Friedrich Quirgst und Vize-Bgm. 
DI Walter Vock) durchaus positiv aufgenommen.  

 

 

  



Hier möchte ich mich ganz herzlich bei allen „Heinzelmädchen und Heinzel-

männchen“ bedanken, die durch ihren vorbildlichen Einsatz für einen rei-

bungslosen Ablauf des Friedensfestes gesorgt haben! 

Der für diese Freiluftveranstaltung so wichtige Sonnenschein wurde uns von 

unserem gütigen Vater im Himmel gesendet (am Vortag hatte es noch recht 

intensiv geregnet!), für die Sonne in unseren Herzen sorgten gemeinsam mit 

der Initiatorin des Festes, unserer lieben Pfarrerin Ully, die beiden röm.-kath. 

Pfarrer aus Strasshof und Deutsch-Wagram – Alexander Mbaya-Muteleshi 

und Peter Paskalis – sowie von den muslimischen Geschwistern Imam Kenan 

Corbic aus Mistelbach. Unser jüdischer Bruder Theo Lieder konnte heuer 

leider krankheitsbedingt nicht teilnehmen, wir waren aber in Gedanken auch 

mit ihm verbunden. 

Die Protagonisten brachten auf beeindruckend vielfältige Weise die Sonne in 

unsere Herzen. Mit einer Parabel wurden wir einprägsam darauf hingewie-

sen, dass Friede nur von innen kommen kann – ein Künstler hat beim wun-

derschön gestalteten „Haus des Friedens“ an der Eingangstür die Türklinke 

„vergessen“ . . . 

Ein Hindernis auf dem Weg zu Frieden ist oft Vorverurteilung, das Beispiel für 

einen fälschlicherweise beschuldigten Holzaxtdieb wird uns in Erinnerung 

bleiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine wunderschön gesungene Sure aus dem Koran entführte uns kurz in eine 

andere Welt. Die Betonung, dass nicht Gewalt, sondern Frieden, Liebe und 
Vielfalt den Koran prägen, ließ viele „Sonnenstrahlen“ entstehen. 

In einer vorgezogenen Weihnachtsgeschichte wurden wir liebevoll auf 

„Fremdes“ hingewiesen: wenn Kakao, Früchte, Gewürze etc. wieder in ihre 

Heimatländer zurückkehren würden, blieben im Wesentlichen nur Fichten 



und Tannen. Maria und Josef würden auch bleiben, obwohl sie Juden sind, 

denn „jemand muss ja wieder mit dem Frieden beginnen“. 

In diesem Sinne freuen wir uns schon auf das nächste Friedensfest, bitte 

schon jetzt den Termin vormerken: 

Sonntag 18. September 2022, ab 15.00 Uhr. 

Euer Franz Führer 

(Kurator) 

 

DANK 
 

Unser lieber Gemeindevertreter Wolfgang Rogler ist uns leider überraschend 

und viel zu früh vorausgegangen. Wir danken Wolfgang für seine Hilfsbereit-

schaft, seine Solidarität, sein Engagement über viele Jahre! Mit seinem wa-

chen Geist und seinem Humor hat er uns beeindruckt. Wolfgang bleibt in 

unseren Herzen! 

 

Neuigkeiten 

CChhuurrcchh  oonn  TTiimmee  

„„CChhuurrcchh  oonn  TTiimmee““  iisstt  ddeerr  NNaammee,,  ddeenn  ssiicchh  uunnsseerree  kklleeiinnee  ZZuukkuunnffttssggrruuppppee  uunnssee--

rreerr  GGeemmeeiinnddee  aauussggeeddaacchhtt  hhaatt..  „„CChhuurrcchh  oonn  TTiimmee““  sstteehhtt  ffüürr  eeiinnee  KKiirrcchhee,,  ddiiee  

ssiicchh  ööffffnneett  uunndd  vveerrnneettzztt..  EEiinnee  KKiirrcchhee,,  ddiiee  nniicchhtt  aauuff  WWoollkkee  77  sscchhwweebbtt  uunndd  nniicchhtt  

iinn  ddiieesseerr  ZZeeiitt  lleebbtt,,  ssoonnddeerrnn  eeiinnee  KKiirrcchhee,,  ddiiee  ggeennaauu  iimm  HHiieerr  uunndd  JJeettzztt  ffüürr  ddiiee  

MMeennsscchheenn  ddaa  sseeiinn  mmööcchhttee..  

IImm  RRaahhmmeenn  ddiieesseerr  nneeuueenn  LLeeiittiiddeeee  ffüürr  uunnsseerree  GGeemmeeiinnddee  wwoolllleenn  wwiirr  vveerrssuucchheenn,,  

uunnss  aauucchh  mmiitt  ddeenn  nniicchhtt--kkiirrcchhlliicchheenn  GGrruuppppeenn,,  ddiiee  iinn  uunnsseerreemm  JJuuggeenndd--uunndd--

BBeeggeeggnnuunnggsszzeennttrruumm  ((JJUUBBEEZZ--PPffaarrrrhhaauuss))  zzuu  GGaasstt  ssiinndd,,  zzuu  vveerrnneettzzeenn..  WWiirr  bbee--

ggeeggnneenn  uunnss,,  ttaauusscchheenn  uunnss  aauuss,,  bbeerreeiicchheerrnn  uunnss  ggeeggeennsseeiittiigg,,  ddaass  iisstt  ggeelleebbttee  

PPlluurraalliittäätt  uunndd  LLiieebbee..  

EEiinnee  eerrssttee  ddiieesseerr  BBeeggeeggnnuunnggeenn  ggaabb  eess  zzuumm  EErrnntteeddaannkk  mmiitt  ddeemm  JJuuggeennddcchhoorr  

vvoonn  MMaagg..  SStteeffaann  LLiinnddbbiicchhlleerr..  EEss  wwaarr  eeiinnee  wwuunnddeerrbbaarree  EErrffaahhrruunngg,,  ffüürr  ddiiee  wwiirr  

sseehhrr  ddaannkkbbaarr  ssiinndd  uunndd  aauuff  ddeerreenn  WWiieeddeerrhhoolluunngg  wwiirr  uunnss  sscchhoonn  hheeuuttee  ffrreeuueenn..  

IInn    ddeenn  ffoollggeennddeenn  AAuussggaabbeenn  uunnsseerreerr  GGeemmeeiinnddeezzeeiittuunngg  wwiirrdd  ssiicchh  nnuunn  jjeewweeiillss  

eeiinnee  uunnsseerreerr  pplluurraalleenn  GGrruuppppeenn  eeiinn  wweenniigg  vvoorrsstteelllleenn..  

WWiirr  ssiinndd  ssoo  ddaannkkbbaarr,,  ddaassss  IIhhrr  mmiittmmaacchhtt,,  bbeeii  „„CChhuurrcchh  oonn  TTiimmee““..  

IIhhrree  UUllllyy  MMiitttteennddoorrff--KKrriizznneerr  



Einladungen 
  

CCooffffeeee--CChhuurrcchh  ((aabb  1199  UUhhrr))  
Gespräche über Gott und die Welt bei einem Kaffee oder Tee 

im Restaurant Gambrinus in Gänserndorf. 

10. Dezember Weihnachten: Wie alles anfing. Über Legenden, Bräu-
che, Riten und die Wichtigkeit von Ritualen; 

14. Jänner Homosexualität, Transgender und mehr: 

historisch-kritische Ausblicke auf Bibel, 

Kirchengeschichte und unser Heute; 

11. Februar Formen von allfälliger Gewalt: 

   ein Blick auf die Bibel und in unsere Zeit; 

11. März Rollendenken: Was war anders am Jesuanischen-Weg 
und wozu verhilft es uns heute? 

 

Getauft wurde 

 

   MANDL Benjamin 

 

Gesegnet wurden 

 

KURZWEIL Denise und Wolfgang  

 

Verstorben sind 

 

ROGLER Wolfgang    KEILER Franz 

SEILER Elsa     SIEBENHANDL Rene 



Was ist los in unserer Pfarrgemeinde? 

FLÖHECLUB mit 20 Min. Krabbelgottesdienst: 
jeden 4. Freitag im Monat von 16.00—17.30 Uhr 

Treffpunkt für Kinder von 3 bis 5 Jahren. 

Kontakt: Pfrin. Ulrike Mittendorf-Krizner Tel.: 0699 18 87 77 78 

SPATZENCLUB: 
jeden 1. Freitag im Monat von 16.00—18 Uhr 

Treffpunkt für unser Kinder von 6 bis 10 Jahren im JUBEZ. 

Kontakt: Elke Jurkowitsch-Steidl Tel.: 0676 414 45 74 

SINGKREIS: 
jeden 3. Donnerstag im Monat von 19.00—20.30 Uhr 

Kontakt: Rodolfo Hierzberger Tel.: 0699 12 70 49 17 

BIBELRUNDE: 
jeden letzten Mittwoch im Monat von 16.00—17.30 Uhr 

Kontakt: Pfrin. Ulrike Mittendorf-Krizner Tel.: 0699 18 87 77 78 

Alle Gruppen und Kreise finden im Gemeindehaus (JUBEZ) neben der Martin-

Luther-Kirche in Strasshof statt. Bitte vorher auf unsere Homepage schauen. Dort 

wird laufend aktualisiert und den zur Zeit geltenden Coronaregelungen entspre-

chend angepasst. 

In den Schulferien entfallen alle Gruppen und Kreise 

Wir sind online 

http://www.evangelische-kirche-strasshof.at 

 evang_pfg_strasshof : Instagram 

 Wir sind erreichbar  

Evangelisches Pfarramt A.B. Strasshof – Marchfeld, Amundsenstraße 83 

2231 Strasshof 

Tel.: 02287 200 19; Mobil: 0699 18 87 77 80 

N E U :  E-Mail: pg.strasshof@evang.at 

Pfarramtsstunden: um persönliche Terminvereinbarung wird gebeten. 

Telefonisch sind wir erreichbar: Mo. 15—18 Uhr, Mi. 10—14 Uhr, Fr. 16—19 Uhr 

Pfarrerin Ulrike Mittendorf-Krizner  Tel.: 0699 18 87 77 78 

Kurator DI Franz Führer   Tel.: 0699 18 87 77 79 

Kirchenbeitrag: Daniel Krizner  Tel.: 0699 18 87 77 80  

Telefonisch erreichbar -- siehe Pfarramtsstunden 

E-Mail: kb.evang.strasshof@gmx.at  



 

 

 

 

 

 
 
 

Die Gottesdienstzeiten und Einladungen gelten mit Vorbehalt! 
Bitte unbedingt vorher auf unsere Homepage schauen. Dort wird laufend aktualisiert und den zur 

Zeit lautenden Corona-Regelungen entsprechend adaptiert. 

  

Gottesdienste vom Dezember 2021 bis April 2022 
  

Dezember 
19. Dezember Strasshof 10 Uhr GD Pfrin. Mittendorf-Krizner 

24. Dezember Strasshof 16 Uhr Krippenspiel Pfrin. Mittendorf-Krizner 

24. Dezember Strasshof 17.30 Uhr FG am Heiligen Abend Pfrin. Mittendorf-Krizner 

25. Dezember Strasshof 10 Uhr GD mit Y Pfrin. Mittendorf-Krizner 

26. Dezember L a s s e e 10 Uhr GD mit Y Lektor Weng 

  

Jänner 
2. Jänner Strasshof 10 Uhr Neujahrs-GD Lektor Weng 

9. Jänner Strasshof 10 Uhr FG Pfrin. Mittendorf-Krizner 

16. Jänner 
St. Antonius 

Strasshof 
10 Uhr Ökumenischer-GD 

Pfr. Alexandre Mbaya-Muteleshi 
Pfrin. Mittendorf-Krizner 

30. Jänner L a s s e e 10 Uhr GD mit Y Pfrin. Mittendorf-Krizner 

          

Februar 
6. Februar Strasshof 10 Uhr FG Pfrin. Mittendorf-Krizner 

20. Februar Strasshof 10 Uhr GD mit Y Lektor Weng 

27. Februar L a s s e e 10 Uhr GD mit Y Pfrin. Mittendorf-Krizner 

          

März 
6. März Strasshof 10 Uhr FG Pfrin. Mittendorf-Krizner 

20. März Strasshof 10 Uhr GD mit Y Lektor Windisch 

27. März L a s s e e 10 Uhr GD mit Y Pfrin. Mittendorf-Krizner 

          

April 
3. April Strasshof 10 Uhr GD mit Y Lektor Weng 

 

GD = Gottesdienst, FG = Familiengottesdienst, Y = Abendmahl 
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